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6) Was bedeutetf ∈ O(g) bzw. f ∈ Ω(g) ?
Beweisen oder widerlegen Sie:
(a) Wennf1 ∈ O(g) und f2 ∈ O(g) ist, dann ist

f1+ f2 ∈ O(g) .

(b) Wennf1 ∈O(g1) und f2 ∈O(g2) und f2(n) > 0 für hinreichend
großen ist, dann ist

f1/ f2 ∈ O(g1/g2) .

(c) Wenn f1 ∈ O(g1) und f2 ∈ Ω(g2) ist und f2(n) > 0 für hinrei-
chend großen ist, dann ist

f1/ f2 ∈ O(g1/g2) .

7) Was bedeutetf ∈ o(g) ?
Was besagt die Regel von L’Hospital für den Grenzwert

lim
n→∞

f (n)

g(n)
?

Beweisen oder widerlegen Sie:
(a) nlogn∈ o(n2)

(b) n2 ∈ O(2n)

(c) 2n ∈ Ω(n!) .

8) Was bedeutetf ∈ Θ(logn) ?
Sei L(n) die Zahl der Binärziffern einer natürlichen Zahl. Zeigen
Sie

L(n) = ⌈log2(n+1)⌉ für n > 0

und bestimmen Sie das asymptotische Wachstum. Dabei bezeichnet
⌈ ⌉ die Rundung nach oben (C-Funktionceil). Verifizieren Sie die
Formel fürn = 1023 undn = 1024.

9) Was ist einëAquivalenzrelation, was einePartition ?
Geben Sie allëAquivalenzrelationen auf der MengeM = {a,b,c,d}
an, indem Sie alle Partitionen vonM auflisten und erklären, wie man
von der Partition zur̈Aquivalenzrelation kommt. Sortieren Sie Ihre
Liste der Partitionen nach absteigender Blockzahl.
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10) Was sindkleinste. gr̈oßte, minimale, maximale Elemente?
Sei

M := {m∈ {2,3, . . . ,131} | m teilt 126} .

Bestimmen Sie alle minimalen und alle maximalen Elemente von
M bezüglich

– der natürlichen Ordnung
– der Teilbarkeitsordnung.
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